


Im Mittelpunkt der Ausstellung steht das gemeinsame Werk beider Künstlerinnen: das Konzept des 
Kokons – als Symbol für Wandel, Schutz und Vergänglichkeit. Malerei und Skulptur treten in einen 
Dialog über Zustände des Übergangs, der Stille und innerer Transformation.

Sibyll Ariane Keller beschäftigt sich in ihrer Malerei mit der Fragilität von Wahrnehmung und Raum. Ihre 
Arbeiten bewegen sich zwischen Gegenständlichkeit und Auflösung und thematisieren die Ambivalenz 
zwischen Harmonie und Störung. Elke Sanna Kaiser arbeitet bevorzugt mit Stein und entwickelt aus 
dem Material heraus skulpturale Formen, die organisch anmuten. Ihre Arbeiten reflektieren Prozesse 
der Formwerdung, Verdichtung und Öffnung.

Zu der Vernissage laden wir Sie und Ihre Freunde am 13. Juni um 19 Uhr in den Ausstellungsraum 
EULENGASSE herzlich ein. Einführung Dr. Roland Held, Kunstkritiker.
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VERNISSAGE
Freitag 13. JUNI 2025 – 19 h
Einführung: Dr. Roland Held, Kunstkritiker
Klangaktion »interlaced« Monika Golla, Darmstadt

AUSSTELLUNGSDAUER 
13. – 29. JUNI 2025

WEITERE TERMINE IM RAHMEN DER AUSSTELLUNG
So. 15. Juni 16 h: Künstlergespräch Elke Sanna Kaiser 
und Sibyll Ariane Keller
So. 29. Juni 16 h: Finissage und Klangaktion 
»interlaced« Monika Golla, Darmstadt

ÖFFNUNGSZEITEN
Do. 17-21 h · Fr. 15-18 h · So. 15-19 h

Ausstellungsraum EULENGASSE
Seckbacher Landstraße 16, 60389 Frankfurt am Main
www.eulengasse.de

ÖPNV 
U4 Seckbacher Landstraße · Bus 38 · Bus 43
Parkhaus Im Prüfling

Grenzräume der Stille – Licht am Horizont
Elke Sanna Kaiser und Sibyll Ariane Keller | Bildhauerei und Malerei


